
PIETIRO SIELLA

LDIE NEUZEITLICHEN KAÄ  EN IN TAÄALIEN UND FEFRANKREICH
Hre Verbreitung ın der Siıtuation des Analphabet1smus UNG des Unglaubens

1Ne Analyse der neuzeitlichen K atechismen VOT) talien mit denjen1-
gen VOT! Frankreich hat inre Begründung M1C| Infach darin, daß sich —

grenzende L ander handelt, sondern darın, daß Unter ihnen tatsac|  1C vielraltige
kulturelle Verbindungen estenen

. JeTr italienische Humanısmus Im 1° UuNd 16 Uubte bekanntlic| ın Frankreich
einen N1IC geringen Finfluß auf ohilosophischem Gebiet, auf die Uuns UNG auTt
die _ ebensart der Oheren K lassen Aaus,. STE| uch Beginn Von Bewegungen,
die VO| religiösen L_1beralismus ıs Z U Skept1izismus Uund ZU|! Atheismus reichen,

ewegungen, die auch TUr die Geschichte der Katechese Ulale der Katechismen
NIC| ohne Bedeutung S1Nd. en IM 18 und 19 JIn TranzOsische

Kultur und religiöse ErTahrung erNne  1cNhen F influß ın talıen aus. ber die Zusamı-

menhänge der gleichzeitigen UNGd aufeinanderfolgenden Fakten hinaus mussen -
urlich uch jene Situationen IM Auge enalten werden, die eiNner gewlssen
Verschiedenheit zwischen den neiden ebleten rührten, auch ın der Geschichte
der Katechismen In den Jahrzehnten, ın denen ıIn talien die rößten Anstren-

YgUuNdgeEN TUr die Verwirklichung der Beschlüsse des Tridentinums unternommen WULI+-

den eLiwa zwischen 15/0 UNd wurde Frankreich VO  > den Religionskriegen
heimgesucht; ın iNnrer olge WUurde die katechetische Unterwelsung uchn da,
sS1ie gewOhnlich Tteult WUurde, unterbrochen, kam 1U muhsarmn wlieder ıIn Gang UNGd
1e!| ange unregelmäßig, In Dedeutsamen ebleten wI1ie der D1I0Ozese Paris
Andererseits suchte ın der Halfte des 1 JA als ıIn Frankreich die Organisation
der Verwaltung voll verwirklicht WUrde, talien muhsam die lang andauernde KTISE,
die VOI wirtschaftliche! Uund demographischen Niedergang Fnde des 16
D1Is den etzten großen Pestepldemien zwischen 1650 UunNd K637 erlebt a  S,

uberwinden. In ihrer olge WarLlr In talien die MeU erscheinende katechetische
L 1teratur vergleichsweise ger1ng, wliledernNnolte ereits Vorhandenes UNG WaT Wwenl-
JEr INNOvativ. S verstärkte sich jedoch die Abwanderung VO! vorherrschenden
spanischen Finfluß ZU| französischen: man egte NIC mehr die aus dem Danıl-
schen Uubersetzten Katechlismen VvVon 1ego Ledesma und Fusebio Nieremberg auf,
sSondern die aus dem französischen Ubersetizten Vorn Abelly, Fleury, Bossuet UNG
anderen.
Mit anderen Worten auch Dbezüglich der Katechismen UNGd der Katechese
annn MMan weder tallien oCch Frankreich vVon der iıberischen Uund VOT) der deut-
schen Region abtrennen. 16 S wurden die Katechismen des C2anisius auch
In tallen gedruc und DeNutzt, VOL en Im Norden des L andes Im spaten 18 JMn



Tanden WIC|  ige  3 Reformen ucn auf dem Gebiet der Katechese Uınter dem
Finfluß der Aufkläarung des habsburgischen Herrschaftsbereiches SLa JIn

ıIn talien UNG ın Frankreich neben den Werken Johann Adam Mohlers Sym-
bolik) Dolemische und unterweisende rel1gl0se el' Jaime Balmes' In Umlauf

Verbreitung: Partikularismen und Versuche Von Rahmenverordnungen zwischen
dem 16 UNd 19 Jahrhunder‘

Die moderne EDOCHE, VOÜ! KOonzı| VO!  =3 Trient H1Ss ZUI TranzOsischen Revolution, annn
|11371) Im anzen Her Detrachten als e1Ne ase der Vervielfäaltigung der ateCcN1s-
1MEN, NIC| der Einheitlichkeit, und der Vielfaltigkeit der Katechese (auch WT1 C D>
Be Uund kleine Katechismen, MT anderen aktoren, Prozel3 der Ver-

einheitlichung der religiösen Prax1ıs und der Mentalitäat IM allgemeinen el  atten
1INe fast aUussC)  l1eßlic| philologisch und nstitutionel Yrientierte Analyse findet die
Ursachen der zunehmenden Verschiedenheit IM orgehen des Konzils VO!  - Trient
selbst on 1546 W [arn die dee e1Nes leinen Katechismus FÜr Kinder, VOoO

KOonzıl] erfaßt Uund ın Se1INET Autoritäat vorgeschrieben. Die AustTührung unterblieb,
als 1M Jahr daraurf das KOonz1| unterbrochen WUurTrde. In der ritten Konzilsperl1ode
wurde der Gedanke e1Nes K atechismus für die and der Seelsorger wieder aufge-
MOFMMEN); wurde vorgeschlagen, einen der ereits vorhandenen großen OQder klel-
MeT) KatechiısSsMeNn VOT) Hosius, ausea Oder Canisius umzZzuarbeiten; 1es deshalb,
weil diese Katechlismen N1IC| en do|  Tınalen und disziplinaren aßnahmen

des Konzils entsprachen; unter mehreren Konzitstheologen wurden Vorschläge FUr
MECU konziplerende Abschnitte VvVerteı _ )as Konzil eNdetie IM Dezember 19D62,
als die TDelten KatechIsMUS wahrscheinnlic!| och NIC eınmal e1nem Ent-
wurf gediehen )as mrojekt WwUuTrde den aps UuUberwiesen; Jetz konnte
(a sich allerdings N1C| menr auf die Autoritat des KOonzıls erufen Man kam

zZzUul sogenannten romischen KatechismMmuUsS MIt dem SOIrgSarTn) Tormulierten 1te
Catechismus eCcreto concC1ıl trıdentinı ad DaroCchos, P]1 Dontif. [119aX. 1USSU
editus (Romae, ıIn edibus Populi Romanl, apud Paulum Manutium In der
Autoritat eines Papstes Dubliziert, der Katechismus ag Darochos" VOor} da-
her die Garantie der künftigen Bestätigung UTC! die Päpste, angesichts ihres
empfindlichen Gespürs FÜr die Notwendigkeit des Festhaltens Entscheidungen,
die UTC| die atnedra etrl einmal getroffen worden SiNd: NIC| MUrT weil 1es die
Theorie der dem aps ergebenen Theologen UNd Kanonistenschule, angeTangen

Vgl Bellin Der Catechismus M OMANUS und die eformation Konfes-J. DEM1M1061,  ıdliche und ks1ionskund iche und Kontroverstheologische Studien, 2F) aderborn 19708
1 MUUL1IQUEZ/R. LanNzeLll,  V de la redarrien. Pamnlt»Yafl ez/R. anze catecismo LOMAAaNO: uentes historia de] EeXLOredacclon, amplona 19782; ders., manuscrito original de] catecismo
[OMAaNO. Descripecion de|l materilal 10S rabajos al SErV1ICIO de 1a edicion crıiticade] Catecismo de] cConecilio de Trento, amplona 1985



VO!  —_ Agostino Trionfi, Wal, sondern auch weil e1n Lypisches Merkmal iIruherer
Mentalitat Wal, egitim getroffene nstitutionelle aßnahmen respektleren;
IM auTtTe der Zeit kamen eUuUue Entscheidungen UNGd RUe® Institutionen hiNZU, 1NSO-

Tfern die früheren den veranderten sozlalen, religilösen UNd Dolitischen Bedingungen
NIC| mehr entsprachen. Andererseilts STEeUL sich der Katechismus "ad Darochos"
NIC| als eine systematische "Summe" dar, sondern her als eine "ratio e{ Tormula"',
d.Nn als e1n | eitfaden Uund e1ne Wegweilsung, der zu|! Dequemeren £2DT7aUC| TUr
die Pfarrer UTC! die UÜbernahme des Dekannten chemas ym  u Sakramente

Dekalog ater nregte In dieser Konzeption 1eß Haum fUur viele Initia-
tlven UNG setztie nlemanden unter TUC!|

Seine Verbreitung UNd se1n Schicksal gleichen den rfolgen dQes Konzils VO!  3 Trient
Die meisten Nachdadrucke gehen auf Hischofliche Anordnungen gegenüber den Pfar-
LEL der auf Synodenbeschlüsse bezüglich der Katechismuslehrer zurück. - S WaTl

ISO NIC die unmittelbare Autorität des Papstes als vielmehr diejenige der Bischo-
fe auf dem Weg ber die kirchliche Administration, die seinen Erfolg bestimmte
WOoO 21 Synodenbeschluß geTaßt wWwurde, Wal A8 die Rechtsgrundlage FÜr die VOTr-

CLE den K atechismuUus In der Pfarrbibliothek einzustellen; die hbesonders eifrigen
1SCHOTe UnNd deren spitzftindige Vertreter en das Vorhandensein des atecA1S--
[11US anläßlich der Pfarrvisitationen kontrolliert

ach dem Konzil wurde der Katechismus "ad Darochos" ıIn Frankreich VOTL

VOT) den Bischöfen IM en UunNd In Lothringen vorgeschrieben. In tallen
die Synoden, die den K atechismus vorschrieben, elativ zahlreicher; N1IC| UL, WEl
unter den iıtalieniıschen RBischöfen bemerkenswert viele Oktioren beider Rechte

9 sondern des Belspiels VOT) Karl Borromäus der ihn vorschrieb, noch
Devor 1564 erschienen war) und der allgemeinen Anerkennung der Füh-

rungsfunktion, die damals der Heilige VOIL en ın talien ubernommen

Selbstverständlich besagt die Einstellung e1Nes Katechismusexemplares ın Lateın
der ıIn iıtallienischer der Tranzösischer Übersetzung In die Dfarramtliche RBiblio-
LNek OCn nichts Uuber seine tatsächliche Verwendung, NIC einmal ber die VO!  J

seinen Verfassern vorgesehene den eigenen Beduüurfnissen adaptierte Verwendung.
[ J)as KatechismMmUS "ad pDarochos" wollte VO!  y Se1INET JaNnzen Konzeption her andere

BellinVerzeichnis UNd ammlung der u  n nthalt CN L, Bibliographie
des Catechismus Romanus ecrTeto conecil Tridentini ad Darochos 6-19
(Bibliotheca bibliographica Aureliana, BL acden-Baden 1983

Einige >Synodenvorschriften nthält Paschin! catechismo P[OMAaNO de]
cOoncilio die Trento, Rom 192 3i e21N Uhrliicheres Verzeichnis aßt sich aus demrliche'r'g:
gedrängten Anmerkungsapparat Trheben bei Marnachl e animabus iustorumtibus beatae v1In S1INU Abrahae, ante Christi mortem, CeXpDe S10NIS Del, D Rom
1766, 230-318



exie MIC ausschließen, auch WT den Bischöfen, den Pfarrern und en
Cisten MmMIt der JaNnzZer) Autoritäat der Institution vorgelegt WUurde. LDaß VOL-

geschrieben WUurde, ahm den Bischofen MNIC| die Te1NeEeN! ahnlichen Büchern
sS1e onnten Zul Benutzung Destimmter Katechismen verpflichten und alle anderen
aQus der amtlichen Unterwelsung der Gläubigen ausschließen der die VerOöffent-
Ichung VOT) R]ıtualien anoranen, die uch die Sakramentenlehre UNGd die Gebote
der Kirche katecnetisc darste  en 50 ISO die Voraussetungen TUr die
Verschiedenartigkeit Von katechetischen Texten ach unterschiedlichsten KONZED-
tionen Uund verschiedensten kulturellen Tendenzen egeben.
In Frankreich annn [171aT7) die erste Halfte des B a 1s e1Ne gewaltige Perlode
des MDrCUCNAS bezeichnen, ın der das r undament TUr die überragende Dolitische
Bedeutung UNGd die umTtassende - TNeEUETUNG des "grand siecle" gelegt WUTde; ıIn
dieser Perlode KOoMMeEN uch sehr einflußreiche spirituelle Erfahrungen auf VO!

glaäubigen Humanılismus des F ranz VOT) ales D1IS ZUT MyStik e1iNer onNanna VOl  —_ C2Pans
tal und eiNerTr Marie de I'Incarnation, VOl!l Ausbau des (Oratoriums Vorn Berulle D1Ss
AUCH. Tründung der Miss1ionspriester UNGd der barmherzigen Schwestern des Vinzenz
VvVon Paul In dieser Zeit des TUCNS e1ichte die katechetische Produktion VOl  -

Follanten WI1Ie dem Hortus Dastorum et cConcionatorum Von Jacques an (1638)
his Büchern IM Quartformat WI1Ie _ e (1I0UVEaU DeEdagoque chretien des Jesulten
llippe d'’Outreman (21625) und Tresor de Ia doctrine chretienne VO  73 Nicolas
Turlot (Druckerlaubnis UNG ucnNnleıin ın 179 WI1IEe L_e catechisme Von

Michel _ e Conte, Prior der Hieronymiten VO!|  x (Druckerlaubnis und
der Theologie familiere VOT)] Saint-Cyran (1639) leltTacC| die VOor/ den
Bischöfen TÜr ihre eigenen Diozesen vorgeschriebenen Katechismen das Ergebnis
der katechetischen emühungen VO!  — Gruppen der VOrT) Einzelpersonen; VEI-

wandten die Pariser ETzbischöfe Im auTe des A muıt einigen Abänderungen
Textvorlagen, die VOT) e1INeT SCHON 16172 Von Adrien Bourdoise (1584-1665) begruün-
etien Prlestergemeinschaft TÜr die Pariser Kirche Salnt-Nicolas-de-Chardonnet
ausgearbeitet worden eN; IM Uuden, In der Gegend VOT) Avignon und L yON, leg-
e die Priestergruppe "von der Christlichen Lehre", Degründet UTrC! Cesar de Bus
(1544-1607), Modelle VvVon F amilienkatechismen als Niederschlag reicher spirituell-
saplentialer Erfahrung VOL, CN NIC| gekennzeichnet UrCC| die antimystische
ea  10 UNG die angestrengte UC| ach atıo Uund - Ikenntnis der zweiten Aalfe
te des Jahrhundertsa.

ZuUu den Katechismen und der Katechese In F Tankreich Im V val L=CDhötel, |_es Orlgines dUu catechisme MOderne d'apres les Dremilers manuelsiImprimes France, Paris 1967; Germain, Langages de la foi LraversI’histoire Approche 'une e{Uu des mentalites, Paris L S7Ze de Vi UuerieUne QeuvTtTe d'education SOUS 'ancien regime, Parıls 1967 UNG 19776; VaveneauxcCatholicisme ans la FTrance Classique: 1610-FEL Paris 1980; Bra doEsperienze dl pedagogia cristiana ne storla, Rom 1281, BOe.; ders., Moment !di storia catechesi de] cCatechismo dal
Vaticano I HOom 1982

conecilio di Trento al conecilio
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L )as T kommen Von K atechismen FÜr PfTarrer, FÜr den Klerus IM allgemeinen,
TUr LenrerT, TÜr rediger, für Kınder WICC OCn deutlicher, WETINMN [ 11a3l Im P

sammenhang mit den Partikularısmen siel die die Epoche praägen VOTL en
die Bruderschaften ıIn den Städten onnten aufgrun Inrer bürgerlichen Oder irch-
lichen Privilegien und Anerkennungen inren Wirtschaftsgutern und Versamm-

UNOgS- UNG Kultorten uch das OIfeC einem eigenen Buch mIL Regeln, AD-

lassen, verschledenen Vorschritften, Gebeten und SC  1e!|  1ch ucn Katechismus-
skizzen Dbesitzen, Die Historiker betrachten die Bruderschaften muit
den geistlichen als die ragende aule der Volksfrömmigkeit ın talien
während der Qanzern) KTISE IM In Frankreich 1ieben die Vorkämpfer der
katholischen Resistenz UNd der utigen Ausschreitungen die Hugenotten
IM L JIn stark, D1S SIEe VOl| Reformeifer vieler 1SCHOTeEe Aaus dem UmkrTeis aD-
solutistischer Anstrengungen ufs KOrNn wurden.

enr och &15 die Bruderschaften TaC| die Jüngeren religiösen en WI1Ie die

Theatiner, die Skolopianer, die Somasker und VOL die Jesulten Katechismen
ZULE Verwendung ın ihren Schulen Oder bel der Unterweisung des Volkes Nervor.

Auch diese Katechismen gaben den Bischoöfen Anregungen UNGd oten ihnen atP—-

rlalıen, daß uch el ihnen der lTer wuchs, der katechetischen Unterwelsung
einen Rahmen gel
In F rankreich gab e1nen einschlägigen Prazedenzfall schon Im Der
Bischof VOl  7 Chalons-sur-Marne 15357 e1Nn TevVe de el Orthodoxae rudiımen-
t1S cCompendium Trucken lassen; 15672 1eß der Bischof VOT) Parls die Institutio
cCatholica Jarn Vulgus Manuale VOCaLl fÜür die Seelsorger drucken Die hauptsäch-
1C ase der Katechismen, die die 1SCNHOTe vA Verwendung ıIn der UJnterwel-
SUNQg der eigenen D1I0zese vorschrieben, begann nichtsdestoweniger wa 16/0,
ZULXL Blutezeit des Absolutismus L UdwI10S XIV., als die 1SCNHOTeEe VOlI ONg e
Wa| UNGd ernannt wurden In der ausdrüc!  ichen Absicht, In Ihnen gute, der
Monarchie WIEe der 1ICC| LTeUEe Verwalter der Bistüumer aben; sS1ie ollten
unter ihren Untertanen die gottgegebene atsacne der vollkommenen Harmonie
zwischen "Priestertum UNG KOönigtum" verwirklichen. Die 1SCHOTeEe ihrerseits -
[e7) SICH inrer Verantwortung und ihrer Macht, die Sie innerhalb iInhrer DIiOzese Im

gelistlichen Bereich ausübten, Dewußt; S1e betrachteten sie als nachgerade UunNDe-

grenzt, da von der Bischofsweihe nhergeleite!
Wenn e1n Katechismus vorgeschrieben wurde, WäaTr 1eSs immer e21N Ereignis, das
VOT) Je verschiedenen Seiten mit Hoffnung -oder mit IS esehen WUTrde: VOrT)

Jansenisten UNG Antijansenisten, Von erfechtern der re1INel der gallikanischen
Kirche und Verfechtern der Rechte des Papstes, VOT) religiösen en und Von
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Bruderschaften, VOT)J Thomisten UNG Molinisten, VOT) Anhangern der Scholastik und
deren Gegnern, VOT) Anhängern des Wescartes und des Malebranche Wenn der
Bischof, der e1Nnen DiöOzesankatechismus vorschrieb, der Theologie des Augustinus
und der Orthodoxie des Jansenismus zuneigte, konnte [an Sicher se1nN, daß sein
Nachfolger, WEeNn eiINe andere ichtung ravorisierte, sich verpflichtet Tühlte,
Korrekturen vVvorzunehmen der den KatechismuUus ersetizen. Kom intervenierte,
indem den KatechlismMmuUus des 1SCHOTS VOT) Montpellier, oachim Colbert de
CTOI1SSy, der den Jansenismus unterstützte, verurteilte Die Verurtellung eschah
17218 S1e Tolgte auf die iIm gleichen £215 VOIGENOATNMMENE Verurtellun: der
Reflexions Orales Von WQuesnel (1713) Colbert Derlef sich VO!|  J der Kn
genitus DIS ZUhTN Okumenischen Konzil UNG verurteilte seinerseits die eäander-
ten usgaben des Oratorianers Francois-Aime Pouget, der für lala den VOT) Hom
verurteilten Katechismus erTaßt [JDer Antijansenist Msgr aranCcy 1eß
den Katechismus Se1Nes Vorgängers erheblich verandern Uund rntete aTUur ToOtLeste
ın Frankreich Uund anderswo.

Andere 1SCHOTe achteten menr auf die Ausgewogenheit der katechetischen F OT-
meln IM Buch, das S1e vorschrieben; der Katechismus, den MSIg de
GrammONd 1684 1n Besancon vorschrieb, e1N langes en D1S zZzU| Ende des Ancien
Regime, OCh einmal einige Ins lang enutzt In den Jahren der mestauration
1814 D1s ZUI Katechismus MSIg 1eUs 1845.©
Gallikanismus, E& plskopalismus UNGd Regalismus lehrinhaltliche Barrieren,
die ltalienische UNG spanische KateChiısmen Weg ber die pen und die Pyre-
aen und der UÜbersetzung Uund der Teilnahme der KOonkurrenz hinderten; die
KOonkurrenz TEeNlNC| Wal uchn sSchon sehr ebhaft aufgrunı der lehrinhaltlichen
Uund Kulturellen Auselinandersetzung zwischen Jansenisten UNGd ntijansenisten
Als annn unter den Bischöfen dank der Politik der Monarchie und des kKöniglichen
-rnennNungsrTeEChtes der Ant1ljansenismus die ernhan: erlangte, kam Span-
UuNgeEeN unter den Bischöfen UNG ZAAT - Taktionsbildung Im elgenen Diozesanklerus
e1N ErbDe der DroJjansenistischen Vorganger. DIie Auswirkungen trafen uch die Ka-
echese lele DroJjansenistische Gelstliche verwandten neben dem DioOzesankate-
chismus die Instructions ber das Glaubensbekenntnis, die Sakramente und das

VOrT) Pierre Nicole, den Katechismus ber die Nna: Von Miche]l de Barcos
der wenilgstens den Katechismus Von BOossuet (1687) UunNd den "historischen"' K Qa
techismus Von Claude Fleury 1683) 18 Denutzten die etzten Priester,
die sich auf den Jansenismus Deriefen, WEeNn S1Ie Unterschlupf ıIn den Kollegien

Vgl L )urand
de Mon

LL_ e Jansenisme XVIIIe siecle et 03aC!Im Colbert evequetDellier (1696-1738), Toulouse 1907
Fin Verzeichnis der 1ranzösischen

Jh In Diözesankatechismen VOI EL DIs ZUI 19Germain Parler du salut? AUX orlgines 'une mentalit: religieuse,PaTtis 1967, 623-6B 5-64
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der französischen Oratorlaner der In Drivaten Chulen Tanden, den K atechismuUus
VOT)} F leury, den sogenannten "Katechismus der drel Heinriche"(d.h. des 1SCNOTS
VO!  g Angers Henr1 Arnould (1649-1692), des 1SCHOTS VOT) ocNelle Henri-Marie
e‘.Laval des o1s-Daufin (1661-1693) Uund des 1SCNOTS VO!  er ucCon Henr] de

arıllon (1671-1699)- Anı  z des Übersetzers), denjenigen VOl!  En eseNguy UNG chließ-
ich denjenigen VOor) Pilerre-Etienne Gourlin

In talien WäaT die Geschichte der Katechlismen offensichtlich weniger Dewegt.
DOrt gab Im 16 ın der olge der katholischen Reform wäahrend und
ach dem Konzil VO!  _ Trient 1INe beachtenswerte Rlutezeit der Katechismen
Dann kamen VOI Beginn des F Jn D1S ber die Häalfte des 18 JIn hiınaus die
VOT) Roberto RBellarmino erstellten UNG veröffentlichten Katechismen einer
Tuhrenden

Diesen ETrTOLg mMuß [ 11a11 iIm Zusammenhang MT dem iıtallienischen Antico regime
sehen. MIt izleller Frlaubnis (wenn M1IC| Jarl aUT den drängenden Rat K lemens'
VII. hin, obwohl dieser aps In den r ragen de auxillis menr den Thomisten als
|_0QOUlSs de Molina zuneigte) erfaßt, erlangten die OtLLCINA Cristiana Dreve (1597)
und die Dichilarazione DiU COplosa (1598) In R om sofort al- starke ellung; HFC

Dapstliches rivileg wurden S1e die Von der "Erzbruderschaft der christlichen L @-

re”" gedruckten und verwandten Katechismen, auch WT1 IM 18 UNd Truhen 19
die Unterstützung UTC! die Jesulten naCl  1e| Außerhalb S OoMSs Tolgte der Rellar-
mın-Katechismus den gleichen Einführungsmodalitäten, die vorher den atecn1s-
[MNUS an Darochos" begunstigt hatten L Der ıtaliıenische Episkopat auch der N1IC|
residierende 1e IM T berall dort, VOT) tridentinischen Bischö-
Ten keine K atechismMen ererbt a’  ©; TUr angebracht, ıIn den diozesanen Synodal-
ekreten beim Kapitel 'NIe doctrina Christiana" mıt dem Catechismus
[ OFTIaNus für die Unterweisung des Volkes uch Rellarmins Katechismus TUr die
KıiNder VOrzuschreiben. Die OtLtLrCıNa DCreve UNG die Dichiarazlione DiU COplosa
die einige Materilalien ZuUL Erklärung enthielt) wurden die meist verbreiteten
1zlellen Katechismen, VOL en 1n Mittel- UNGd Süditalien Sn UNGd Im
frühen machten s1ie den Katechismen des 16 JIn den atz streitig;
diese wurden jetz NIC mehr nachgedruckt UNGd Defriedigten uch N1IC mehr

angesichts ihrer Unvollständigkeit Oder auch well den leinen Katechismen, die
ın T rommMEer Weise In das CACIS  1C| en einführten wI1ie das Interrogator10
Von Castellino da astello y Jetz Katechismen VOrgeZ0OgenN wurden, die eNMN-

tielle UNG abstrakte Definitionen enthielten; ersetzte In Turin MSTQ Arborio
Gatt:nara den alten, VO!  _ MSTIO Rovere veroffentlichten Katechismus Von

1579 bei der Synode 1729 UTrC! denjenigen Bellarmins
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Zur des 18 Jn sich jedoch die Haltung des Klerus ernheblich geandert.
Theologische UÜberzeugungen, kritische, gelehrte Zrkenntnisse, WI1e S1e UTC!| die
Veröffentlichungen |_UCOVICO Antonio Muratori1'sg wurden, und die Immer
starkere Verbreitung der AaUuUs dem französischen ubersetzten KatechismMmen leßen
iıhmMm SOwohl den K atechiIsMUS Bellarmins als uch die Katechismen, die voller
wunderbarer Erklärungen UunNd auUs dem M1  elalter ererbter legendenhafter Bel-
spiele 9 NIC menr enügen Deswegen Kam da UunNd dort auch ın talien Im
Episkopat die Tendenz auf, einen eigenen Aiozesankatechismus als FEFISaLz FÜr
die früheren Katechlismen einzuführen; gelegentlich Wäal amı die ausdruckliche
Absicht verbunden, den KatechismuUus Bellarmins ersetzen. S0 brachte EFE In
der el (A1SER C usa In Piemont aradına anze den Katechismus
3Z0ossuets 1NSs pDiel; iInm Tolgte wenig spater der Bischof VOT Pinerolo, MST( Trl1e
de Salnt-Innocent In CGenua führte Erzbischof apor1t1 seinen Katechismus
e21N. LDer Mailänder Theatiner MSTO. Michele Casatl, Hemals Professor der
Universitä Turin, veroffentlichte 1765 e1Nnen Katechismus, der annn IM
19 den Katechismus Bellarmins als den ıIn OTrd- UunNd Mittelitalien verbrei-
etsten KatechlismMuUus verdrangte.
Fın eologe des JNn ahnm kKeinen Anstoß, WT17 eI Del Ballarmin UNG —

deren als rationale Erklärung der Jungfrauengebur MarTı1ıa las, daß An-
Tang der elt auch KOrN Uund (SPas aus derm Nichts entstanden 9 "einzig
auf das Genhe1iß des allmächtigen CGottes HiM als die FICe och NIC "gepflügt,
esät, eregnet, erwärmt Wal Uund Yanız Jungfräulic auf Inre Weise", 8 WUTL=

de allerdings argerlich, WT17 las, daß die 172 Artikel des Glaubensbekenntnis-
565 VO:  —_ je einem der ZWO Apostel erfaßt worden selen der dafß ESUS '6666
OCder wenigstens 5446"' Ge1ißelhiebe erhalten nabe Oder daß alle Menschen AUTers
stehen wurden n der Aatur Uund ın der ATL, die S1e als 33J]ahrige nNatten Oder
gehabt hatten"'; leTr drehte N SICH In der Tat volkstuümliche, der Einbl.  UungsS-
Ta vercdankte, aus dem MI1  elalter ubernommene Erklarungen. Projansenistische
Theologen wIie der Skoloplaner Martino Natale, Universitätsprofessor ın Pavıila
ZUL Zeit der habsburgischen RetTorm, Tanden ın eINer Erklärung der ersten FE lemen-
LE der cChristlichen Te die Erwähnung des _ imbus als eın pelaglanisches MAärT-
chen Uund als V  unklung der anrheı ber die übernatürliche UOranung Man-
ehmbar LDerTr religiösen pl Bellarmins agen Ja die nebräaische der Dtole-
mailische KOosMOgOonNIeE und die aristotelische Physik ZUgrunde; S1Ie der Cheo-
logischen 1te des Zeitalters des Illuminismus unerträglic:h.7 Die sogenannten

DIie Zensuren Martino Natalıs sind aufgeführt UNd T1tE1ISC| kommentiert Im
erk Rıflessioniı teologiche eritiche MO Cersure al

cCatechismo COMDPOSLO DeET ordine d emente VII ed approvato a-
zio0ne dalla riforma. d} nrete DaVeESC...4 Bergamo 1780 ber die ONt-
sprechende Polemik Dzgl der Katechismen In der ombardel vol Vismara
Chla dy "buon eristiano". Dibattitı contese sull catechismo nella ombardıla4  i fine se1Ne settecento, Florenz 1984
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großen Gelster onnten SICH lächerlich machen ber Eiellarmins Beschreibung des

"descendit ad infTeros" In der "Dichiarazlone DIU COopl0sa”.
1e 1St der Uunterste Ort ıIn der Welt; das Zentrum der Erde; darum
Dringt die Cchrift Vielerorts den Himmel ın Gegensatz ZUL Holle, als den OCNsten
Uund den untersten [ I9 An diesem ın der leTe der Frde gelegenen CIET. sind Vier
rlesengroße Höhlen Mal- fUr die Verdammten, das ist die unterste VOT)] allen;
1Sst Dassend, dafß die hochmuütigen Damonen Ulale die Menschen, die ihnen Tolgen,
IM leisten UNG VOl Paradiles weltesten entfernten E: der sich T iınden 1aßt,
SINd. In der zweiten Hohle, die etLwas er elegen ISt, S1INd jene Seelen, die die
Strafen des Fegfeuers erleliden. In der dritten, och eLwas er gelegenen HÖöhle,
sind die Seelen der Kinder, die hne auTtTe gestorben sSind; S1e erleiden N1IC|
Feuerqualen, SONdern MUL die ewige Entbehrung der ewlgen Glückseligkeit der
vierten, OCNsSten die Seelen der Patrlarchen, der Propheten UNd
anderer eiliger, die VOL C 1SLUS gestorben waren."
Aus olchen Ansichten wird KIar verständlich, W1eS0O 1ın Frankreich der 1der-

anı den K atechismus RBellarmins UNG vergleichbare Katechismen wuchs.

DIie katechetischen er VOT Gambart 1652) UNGd mehr och die spater Tolgen-
den reaglerten auf lel legendares, wundersüchtiges, eingebildetes UNG alsches,
Z Ul qgute! Teil VOT) Vincenz VO!  a Beauvals abstammend; Im ege anı och der

Hortus Dastorum VOor/ archan der Le MOUVEAaU Dedagoque chrestien VOT) (Jutreman

Aucn aur diese Weise Tklärt sich, W1IeSO die Katechese sich el intellektualist1-
schen Katechismen, die SICH auf theologische Handbücher stutzten, S1ICNerer Tühnlte,
UNG sSICH historische Katechismen, die SICH die wOrtliche Erzählung der

Chritft Oder die Kirchengeschichte, WI1e S1e VO  - Tillemont UNGd VOrT) Claude

Fleury selbst T1LE1ISC| revidiert Wal, l1elten

DDer Bellarminkatechismus Tand GOonner UNG Verteldiger och AuUT dem Frsten VYa-

tikanischen Konzil 1schoTe Torderten, daß 61 als Modell FÜr einen KatechlisMUS

für die Kirche diene; S1Pe sich N1C| IM Klaren daruüber, WIe sehr

die darın beschriebenen Kosmogonien verlacC wurden UNG als Argumen dienten,
NIC| MMUL Der die Beschranktheit des Klerus, sondern der YanzZern) Kıirche hNerzu-
ziehen; diese Hıirten UNGd ı ehrer mMmuıBdachteten die atsache, dafß Katechismen
dieser Art langst eın Miıttel mehr zZUuUl | ernen und ZUuI Reflexion 9 sondern
nla| Verwirrung UunNnd Gegonerschaft.
In der zweiten Haälfte des Jn wurden die emuühungen der ischofe, Kate-
chismen FÜr die Verwendung In der amtlichen Katechese bekommen, unterstutzt
UTrC| das Frscheinen verschiedenster Katechismen, die IM allgemeinen einfache
Priester Aaus Dastoraler Notwendigkel Neraus das Gespur fÜür solche Notwendig-
keit War IM Klerus Uunter dem F influß rigoristischer Auslegung der klerikalen
Pflichten tarker geworden) der fUur den £2DT7auC| ıIn der Schule, die ın der Zeit
des Illuminismus eUue mpulse erhielt, erfaßt hatten Dies IST. die KUTCZEe ase
des katholischen Illuminismus, der 1ın tallien VOL en 1n der |_ ombardel und
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der Toskana N1IC| mehr Vorwlegend VOT) — Trankreich sSondern VOT) der absbur-
Ischen Reform Deeinflußt WUurde In dieser Zeit kamen den 1TanzOösischen der
aus dem 1 TanzOösischen UbDersetzten Katechismen WI1IE die VOT) Bossuet V Ul  J den
"drel Melinrichen", V OT} Abelly, — leury, Colbert ESENGUY und Gourlin 00cen-
standige Katechismen, die etz auch das apologetische nliegen UNGd die arle-
gUund der F undamente des auDens Deachteten die — xXistenz GoCttes, die Moglich-
KL UNd die eallta des Geistes ber die Materie hinaus, die Öglichkei UNd die
Notwendigkeit der O1°fenbz:u*ung.8 50 entstanden weltschweifige Katechismen TUr
die Kinder Uund FÜr die m rIwacChsenen bestimmten Bildungsstandes nter den
Katechismen TUr Personen VOT) miıttlerer Biıldung der Catechismo
eliglone morTale VO!|  x Nicolo VecchlI_, Bischof VOr) Conversano (Neape]l

auf HDel InmM WIE uch Del anderen ahnlichen Werken 210 SicCh das mehr der
WENICET ewußte nlıegen, Von der scholastischen Terminologie loszukommen UNGd
SICH daTUur, der Umgangssprache QorlJlentlert 1SC| Oder Datristisc| ZU-
rüucken der Ausdrücke und Beoariffe des modernen ENnzyklopädismus Uund des FmM-

Denutzen

In den LI0zesankatechismen, WI1I® demjenigen VOT) Casatı UNG ahnlichen
leinen Werken, WIE der Breve SSDOS1IZ10NE del Caratteri VeEeIa religione (1767)
VO|  - ardına Gerdil S1INd darum die Seiten Der d1ie E Xistenz Gottes, die e1st-
seele UNG die Offenbarung Desonders typisch Mler T Inden SICH emente, die SICH

der tallen UNGd anderswo KUrzen ase des katholischen Illuminismus
des raschen urkommens radikaler Anderungen Gefolge der franzö

sSschen Kevolution N1IC entwickeln onnten
DIIS Interventionen des habsburgischen Reformstaates talien S1INd ihrer dop-
Delten - Orm autTschlußreic und Z ul guten Teil or1g1nell eiınmal der Form des
Josephinismus, der eigenmachtig intervenierte Uund uch TUr die katechetische
Unterweisung die "normalen" Modelle Vorschrieb annn ach der ATTE des er
Le0opoOold Anm UÜbersetzers GrOoßherzog der Toskana, spater KAalser LeOopOld [I.)
der der Toskana UTrC! mehrere Interventionen (vor em UTCC| die f Ar
lichen Artikel VO| Januar die oTe Reformen ntrieb Der Josephi-
MISMIUS der Ombardei SL1E! auf harten, Von Maıiıland ausgehenden Dischöflichen
Widerstand der Toskana hatten die kirchlichen metformen eopolds, verbunden
mit den Drojansenistischen Bestrebungen des SCiplone de!' RIO die >Synode vVon
Pistioia (1786) ZUI Höhepunkt; herausragendes Moment Silale die Drivate KOTTEeS-
Ondenz MICCIS und verschiedene Veröffentlichungen, die ecCc eutlic doktrinale

S findet sich e17) ubersichtliches (wenn uch SeNr unvollständiges) Verzeich-
N1S Del m leury, Catechismo StOT1ICO.. (bearbeitet VOT)] Kan Pletro lanton),Venedig 1815,
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UNGd disziplinäare Reformen aussprechen Uund darin Wwegwelsend werden, ZUEeTrST TUr
die Kırche ın der Toskana, spater TUr die Kirche Riccl fehlte die Zeit TUr

umfangreiche rDelten ber l1turgische UNG katechetische Themen. Ntier den
Pfarrern begann eI mıt der Verteilung der 1INs italienische Uubersetzten R1-
flession.ı morali Von Quesnel, für die Katechese bei den Groöoßeren vVerwandte

den K atechlismMUSs Von Courlin Uund für die Kinderkatechese, mut drei
anderen Bischöfen, den Katechismus des 1SCNOTS VO!  3 L.yON, STQ onNnLaze 1es
Warlr e21N 1SC| orientlerter Katechismus, aber OCn M1C| ausgerichtet auf die
UrCcC den Deismus und den Materialismus gestellten - ragen. [DIiese Auswahl KOM-

nromittierte Inhrer Verbindung muıt dem verurteilten Jansenismus sofort
das ReformproJjekt; blockieren! wirkten Uüberdies die e8a|  10N des Volkes, egnerl1-
sSCHe Flugschriften, entgegenstehende soOzlale Interessen UNG die römische erur-

teilung.9
DIe E xperimente der josephinistischen UNGd leopoldinischen Reform ann [Ta als
die letzte Epoche der Intervention er der E inmischung) des konfessionellen
taates des Ancien Regime Im geistlichen Bereich ansehen. Diese Experimente

uch das orspie fur die massiven UNd noch mehr Dolitisch motivierten

Eingriffe, die Te spater Im Zusammenhang MI dem napoleonischen ZeNntras

lisierungsversuch erfolgten.
Der KatechismuUs des napoleonischen Empire (1806) WäaTLTr eprägt VO! angesehenen
KatechlismMUSs Bossuets; allerdings Wäal gerade dessen ragende TU abgeschwaächt,
amlich die Vermi  Uung e1Ner Vorstellung VOT) Heil, In dem [T1ar) en kannn In
Dankbarkei gegenüber (A001 und In Teilnahme den Geheimnissen CBPSTEA ın den
Sakramenten der ihrer Vergegenwärt1igung In der iturglie. [ )as hintergründige
nliegen des napoleonischen Katechismus Wal, die Finhelt VOT)} Christenpfrlichten
und Bürgerpflichten darzutun. Abgesehen VO!  %3 der nartikularistischen Mentalität

des Episkopats verstieß uch Gewohnheiten des niederen K lerus. FS De-

statigt die Divergenzen UNd den Partikularismus Italiens, WT dort zwel "off1-

1e  e usgaben des napoleonischen KatechisMUs IM Urmlauf TeN\N: eine, VEI-

Offentlicht 1807 In Mailand UNGd anderwärts nachgedruckt (gelegentlich muit e1N1-
genN Verbesserungen Oder Anmerkungen); die andere WUurde IM gleichen Jahr ın

Neapel gedruckt. g den Widerstand der Kurle wüurde In HKOom 1810 die MNMapO-
leonische Ausgabe gedruckt. Aus 'politischen Grunden Kam jedenrTalls das erste

Vgl dazu Atti ecreti del concilio diocesano d} Pistola dell'anno 1786, ale}
VOT) Stella, Florenz 1986, Bde

Vgl _ atreille catechisme Imperial de 1806 Paris FD dort
iIne GEQenüberstellßrenuberstel UMNdg der verschiedenen Versionen, die ın talien zirkulierten;
die leiche Bemerkung gilt für die beiden noch spezielleren TDelten Pescini
_a Dolemica sul Catechismo napoleonico UMa confutazione [OTrMNaNa die CSS0O, 1471S
Riıv die storia Chiesa In Italla 1/ 1963), 406-412; Pistola ota sul Cate-
cChismo imperlale del 1806, in: Rıv dl etLteratLura dı storla ecclesiastica
(1976), 299-313
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Experiment e1NEes katholischen FinheitskatechismuUSsS zustande: e1n Katechismus,
den napoleonisch eingestellte 1SCNHOTEe als nhervorragend Ylale Dnrovidentiell nrliesen,
anders eingestellte 1SCHOTe jedoch aum (Orderten; S1Pe leßen Z daß der K ]e-
[ US die Pxie erkläarte, die 8 ewohnt Wäal. Als Napoleon sturzte, WUuTrde die Ab-

SaUT den KatechismMUs allgemein UnNd offiziell Die 1sSCNHOTeEe beeilten sich, —

Ler INTeTr eigenen Autoritat e1inen KatechismMmUuUs ZUu £2DTrTauC In der DIOzese

DU  izieren. S50 begann e1Ne Meue ase V OT Diozesankatechismen, begleitet VO!  S

vielen ahnlichen Texten fur den Drivaten £2DTauCc| Oder als Handreichung 7 U|

1zılellen Katechismus

Gleichwohl andelte SICH nIC e1INe einfache UCkkeNnTt ZUL Vergangenheit.
DG DiOzesankatechismen des 19 verlieren die AUus der Pradestinationslehre
herruhrenden theologischen |_inlen weitgehend Aus dem Auge und tendieren VeI-

staärkt einer zusammenTassenden Vorstellung der Glaubenswahrheit Uund der
sittlichen Verpflichtungen. Die noch Tische ErTiINNETUNG Episoden der Entehrist-

Ichung 1eß das Problem der Unterweilsung des Volkes ebenso WI1Ie dasjenige der

allgemeinen Einordnung ın die rellgiöse ()bservanz als dringlich erscheinen. In
diesem 1NN gingen die Vorstellungen des Episkopats UNGd des Klerus angesichts
der Alliıanz zwischen I hron UNG ar e1IN1Ig muıt denjenigen der restauratıven Re-

glerungen; S1IEe zielten, mehr der minder ın UÜbereinstimmung muit romantischen
UunNd lberalen Bestrebungen, auf die F Orderung der Bildung uch bel den ledr1g-
sten UNG armsten Klassen

In der Zeit der Restauration nahmen die st aa  ıchen Interventionen auf dem CGe-
hiet der E lementarunterweisung Energie Dies veranlaßte die ischofe, das
eC| der Kırche auf Unterwelsung besonders herauszustellen, In der Prax1ıs
verteldigen Uund TUr den Klerus die un!|  107 des L ATers erreichen, WEeTIN schon
NIC| TUr alle Facher, doch wenigstens TUr eliglion In den gemeindlichen und
staatlıchen Cchulen MIt anderen Worten Die Einführung e1Nes Katech1ısSMUS Z U

1zilellen £2e2Draucl| eschah IM allgemeinen In der Absicht, autoritativ e1N e1N-
z1iges Unterrichtsbuch sicherzustellen; Im besonderen zielte Sie die Kontrolle ber
21 Gebiet d| das OCn UTC! Dolitische Eingriffe edroht Wäal: dem Neo-Regalis-
MUS tellte SICH In diesen Jahren die Behauptung der bischoTflichen Gewalt ıIn Me0-

gallikanischer Oder neo-ultramontaner Observanz entgegen
In der Halfte des Jahrhunderts WUurde die Mobilität der BevOölkerung immer
augenfälliger; IM aße der Wanderung der proletarischen Massen zwischen
und Land ahm die Entchristlichung ZU, die Aufgabe religiöser Pflichten wurde
immer leichter, veroreitete sich rascher. Die diOzesanen Uund pfarrlichen Kırchen-
strukturen zeigten sich, WT17 S1e NIC unwıirksam werden sollten, als eErNMEUEIUNGS-
Uund erganzungsbedürftig. VOT em nach den wichtigen europäischen Geschehnis-



567[] VO! 1848 emuhnten SICH die 1SCNO7Te gemelinsames Handeln, weniger UrCC!
>Synoden als vielmenhr WB KOonferenzen der 1SCHOTe e1Ner Regilon. S1e wurden
SICH klar Uuber die Bedeutung der Yresse. Sie diskutierten auch das Probliem des
K atechismuUs Ylale der Katechese der Aaurt dem Vatikanischen Konz ıl qgE-
rachte Wunsch ach e1InemM FE inhelitskatechismus NIC realisiert Wal, führte Cchließ-
Liıch der — plskopat In Nord- UNGd Mittelitalien den KatechısSsMUS des MSTg Casatı

L1 Die(1765) als AUS den reiNnen Wuellen des Catechismus Romanus schöpfend e1N.
1SCHOTe wußten N1C| daß der CasatLı=KatecAismus In Wirklichkei Z ul großen
Teil Sr den Katechismus des MSOT Colbert zurückging, den <0M 1A21 als Janse-
nistisch Verurteililt a  ( e& Wal SCHON 1795 In Sansepolcro als Gegenstuck ZU|

17KatechısMUS des "Jansenisten-Bischofs" ScCIiplone de'Ricecl eingefTührt worden.
In Frankreich JYJEWaNN die UC ach e1NeM F inheitskatechiısmUuUsS (pstailt zwischen
dem Fnde des 19 Uund dem Beginn des Jl zwischen Befurwortern Uund GEQ-
MEeIN, mı1t dem ndergebnis e1Nes Nationalkatechismus

SIiNd dıe Katechiısmen Medien TUr die Weitergabe des laubens”?

An dieser Stelle mussen WL UMNS lragen, FUr WEN, TUr wieviliele und auf weilche

Welse die Katechismen 9 Was S1e se1N wollten Bücher, die das "Wissen Der

CACIstus”, die aubenswahrheiten" Uund die "Christenpflichten" enthielten Wir

müssen aber ucn Tragen, TUr WEl UNG WI1e viele S1Ee (al1r die rel1qg10se
Praxis vVvermindern NC den katholischen Glauben aufzugeben Diese

unterlassen, wurde das: Risiko e1Ner Dartiellen der IrMIgen 1C| der historischen
des Katech1sMUS eiıngehen.

VOT en ist die Prufung des CGrades der Älphabetisierung‚ die dem Schluß
ul  T  9 dafß auch die Kkleinsten Katechismen, wenngleich FUr alle estimmt, Aals AT
sachliche eser UNd Henutzer den Kl]erus und INe MinorTriıitat der | alen natten. In
Frankreich Detrug 1830 die uote der Analphabeten ın den Musterungslisten ber 20%;3

491870 herum Detrug S1e och Uber D 06 1881, el der Volkszählung In Sardinlien,

11 Vgl das gemeinsame Dekret VO| Januar 1896, abgedruckt IM Compendio
ottrına ceristiana prescritto aglı arCevesCOVvV] VesCcCOVvV] _ ombardla

de]l Piemonte alle 10970 rispettive dioces!]1, Mailand 1896, 37 "Wegen der eichten
KommMmuUNIkation zwischen Region Und Region Uund der Häufigkeit, muıt
der Geschäftsleute, Angeste UNGd ı andleute den Wohnort wechseln, S1E| Nal  .

eute die Notwendigkeit, einen einzigen Katechismus aben, wenigstens In den
Bistumern eın Uund derselben Region WIT SiNd der Ansicht, daß der atecn1Ss-
MUS, der 1/65 VOI  ® dem Mailander MSOT Michele Casatı, Rischof Vo Mondovi, VeEI-

Taßt wurde, geeignetsten sel; ist KUTZ, UNd Klar chöpft aus der
reinen Quelle des Catechismus HOMmManus E1 WUurde anı erprobt ın mehreren
DIozesen, mıt besten Ergebnissen"'.

Val Stella, Alle ONt] del catechismo d} 5dl/) P10 11 catechismo d} MSOT,
Casatl, 1! Salesianum FE 1961 43-66

175 Man konsultiere die Statistiken bel TO' Histoire de |'enseignement
France 0-19 Paris 1968, 26° UNd die FOorschungen ber die Alphabetisierung
In unterschiedlichen Regionen ın Furet/J ZOU ıre et eecrTiTE. L’'alphabetisa-
tion des francails de (2a1\10 ule: FeITYy, arls TE Rde
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Kalabrien, Basilicata UNGd Sizilien überstieg die Analphabetenquote 80 % der evVOöl-

KETUNG Uuber Ce Als eil= meisten alphabetisierte Region alıens erga
sich damals Plıemont mit UL 57 % Analphabeten. Die lege der ıtalieniıschen Spra-
CHhe, die Toskana, zahlte 672% Analphabeten. In Kalabrien UNd ın der Basilicata
onnten 903% der - rauen weder lesen och schreiben. Die Analphabeten unter den
annern 76-77%. 19 Miıt anderen Worten hre katechetische Unterweisung

S1e gab estand Im Auswendiglernen einiger FOormeln Im 3an Oder ıIn den
Monaten, die der Erstkommunioen vorangingen. Ihr Glaube tützte sich auf e1Ne
andvo mundlicher Kenntnisse, aufTt lten, Gesten, Visualisierungen, die mıit der
Katechese Uund der katechetischen Predigt sehr verschiedenartig UNd gelegentlich
UL VO!  35 fern verbunden In den Analphabetenzonen UNd der mediterranen
Wortkultur alle "Geschopfe" ottes), alle "Christen" und KEeINE A
Ken"'; Der TÜr viele estand das Christsein IM Kreuzzeichen, das S1e machten,

PTI'|  en der Unheil abzuwenden, vielleicht unter Nrufung der aller-
seligsten ungfrau Oder des Antonius. DIie Statistiken des 19 JNn S1INC Uuberaus
großzuglg: den Alphabetisierten ahlten ıIn der Tar uch die Halbalphabeten,
d die [1UTL. lesen KonnNtLenN; als Personen, dıe schreiben konnten, WwUurden ucn IS
enigen bezeichnet, die MUT die eigene Unterschrift schreiben onnten.

UÜber die Zusammenhänge muıt der PSP- UuNd Schreibkultur ninNaus, Wal der Rah-
[El der katechetischen Unterwelsung auf dem anı unregelmaäaßig und angewile-
SEr auf die _ ebensart der Pfarrer, die SICH N1IC| selten mehr iInre Felder der
uch den Wein und die ihre illegitime F amıiliıe kummerten als
das UNGd die Bucher Auch WT1 [TI1aT) ın den tadten e1INeT estens UrCcNn-
organisierten Katechese Kam, auf dem anı 1e| S1e Tragmentarisc UNGd eplso-
1SC| den Pfarreien der DIOzese Parls:.z.B. der K atechismuUs von e[r-
eiligen H1s Pfingsten elehrt werden; aber 16772 Tanden sich unter 1359 Visitlier-
ten Pfarreien UTr 4, die einen mehr der weniger regelmäßigen katechetischen
Unterricht auf zuwelsen hatt%en.l utun begann [11aT7) 1652 mit der Neu-
OraNUnNg der Pfarreilen; ber 1690 Klagte der Bischof, daß die Pfarrer den ate-
Chismus mIit Ausnahme einiger Tage IM Advent und ıIn der Fastenzeit N1IC unter-
ıchten Die wenigen Br der Ordenspriester, die das en In der UTC|
die Malarla verrufenen UNGd LAast 1U In der kalten Jahreszeit VO!|  - ZUGEZOgENEN

14 Vgl S olla Istruzione SV1luppo. eclino dell'analfabetismo nel moOonNdo
Ooccidenta Cy {urın LO f UNG allgemein hel V1g0, Istruzione SV11uppO MNO-al TUrn 197  S 1MI, 100118
MmMiICcO In Italja ne] SseColo XIX, Turın LO

B In der Pfarrei TOU “on alclc 1e catechisme UE rarementT, ttendu QUE
DEU enTtTans assistent, les ma1sons estant fort eloignez de l'eglise"; voal Ferte,
-a VIie religieuse ans les CamMmpaQqNeES Darisiennes (1622-1695), Paris 1962; 2304

T> Schmuitt, _'organisation ecclesiastique 51 la Dratique religieuse dans
l'archidiacone d'Autun de 1650 1750; utun LDA
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Taglöhnern ewohnten ROomischen ampagna risklierten, traten AauTtT Jugendliche
und - rwachsene, MannerT UNd — rauen, AUuUSs den IM Appenin gelegenen Teilen CS
UET).  T, der AUuSs den Abruzzen, AUSs Umbrien UNG den Marken, die NnICHALTS wußten Uuber
die IINICa UNG die Inkarnation ZUu Beginn des Jn WUl [1I1aT) ausgerechnet
In der mMmgebung VOT) OM nıchts ber die Hauptgeheimnisse des Glaubens. DIie
age aruber erhebt ausdrucklich die romische Synode VOT LLZD die >Synode VO!  —

Tivoli 1729 UNG andere ynoden IM roömischen Verantwortungsbereich machten S1Ee
SICH elgen. Die PfTarrer WI1eS [ TIa auf den Vorteil hın, geme1insam MI dem
Volk während der >Sonntagsmesse die Hauptgebote rezitlieren (einschließlic
der Gebote Uund der Sakramente) Auch In den eNnotTtien In der Gegend VOT) Neapel
uchten die Milsslionare Uund A1e wandernden Katecheten wenilgstens die richtige

19K enntnis des KTreuZZzeichens, des Vaterunsers UNd des Ave-Marla sicherzustellen
en anderem Wäal der uckgang der Alphabetisierung UNG die Auflösung der

Unterrichtsorganisation e1Ne der - olgen der großen Pesteplidemien des VL Ge-
11 In Neape! T1e| die F inwohnerzahl 6-1 VO!  > 300 000 auf 150 UOUO;
andere Stadte verloren e1N Viertel Oder R1 Füunftel ihrer BevoOlkerung.

erklaren sich auch die en Uund Tiefen der katechetischen Unterweisung.2
In HOM gingen ] nachgerade alle KıNder ın E1Ne der 54 Schulen die-

Schu  Inder ("Putten" genannt), gingen auf B} 0O0O Z bel eiNeTr Finwohnerzahl

P Vgl COSLE, Misslionı ne AgrTo 0OMAaNO ne Drimavera del 17055 1n
Ricerche DET 1a Stor1a rellgiosa dl Koma 1978), 165-223; Ross]i, L’AgTO dı
Homa Üa '500 '800 Condizioni dl vita 1avor0o, HOoMm 1985

18 Concilium LOTMaNnurn ın Sacrosancta hbasilica lateranens! eelebratum AaNNO UNn1-
versalis Jubilael 125 Komae LLTZ "Ad aecC 1105 11a et olenda quidem
recogltamus, DUETOS ( MOn DaUuUCO>S In Campestr1bus anımalium custodiae 1CL0S

Diritus SanCctus s1t, UMQqUaTT) audierint: adultosque insuper multos intra Uu-
lıtates DECULLEIS: qul nostrae etiam Drincipaliora 1del, SUTMMAaEe scilicet Trinitatis

Incarnatlonis, myster1s ignorent"; 5SyNodus dioecesana A iıllustriss et Teverendiss.
domino domnoO Placido Pezzancherl...27,28,29 novembris celebrata annO ETZS omae
L/20; 9T

SJOTIG; catechista dl Viılla Neape!l FA 416-419

70 De]l Panta, L_e epidemie ne SEAa demografica italıana secoli KIV=-XIX),
Urın 1980, 168
7| Sicherlich ehlten auch ıIn tallıen NIC Regionen, ıIn denen die katechetische
Unterweisung intensiver Uund kontinuierlicher Tteilt wurde; diesen ehören die

großen und m1L  ere Städte eher als die Landpfarreilen; unter den tadten fallen
Brescia, BergamoO Mailand 1Ns Auge Man riskiert TeUllclc e1n alsches Urteil,

IS beispielhaft FUr ganz talienWT [TI1al) solche Stadte UnNGd solche Regionen
S1e Im Gebiet allands tolgte ersten Einrichtung der "Compagnie

Oottrına cristiana" NIC berall eine Konsolidierung In der Pfarmrel Parablago-
Ende des Jn geklagt, die "Compagnia OtLtCıNaL£egNanO z.B wurde

die Verschlechteruni der wirtschaftlichen Uund sozialen Lagecristlana" sSe1 ntätig;
veranlaßte die Familien, SICH verschließen; MUT wenige _ alen bereilt, dem
KleTrus bel der Unterwelsung helfen; eshalb g1ng S1e ehr UNG mehrT ın die anı
des K IeTrUus ber und wurde einer jener '  icht! ber deren ErTüullung die Seel-

vol ba 0 A v AZardin Confraternite vitasorgegeistlichen Rechenschaft geben mußten,
di D.  ta ne ombarde Lra '500 1600 _a Dieve dl Parabilago-LegnanO,
Mailand IO6T,; 607
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VOT) 120 000 AbDer IM eiligen Jahr 1700 eklagte [an die "bedauernswerte 1Q-
11013a71Z der Beichtenden In den mauptgeheimnissen des aubens Ja, Del
einigen tellte sich neTraus, dafß S1Ee e e1inmal Wissen, WE ott ist, obgle1lc
S1Ee reifen, trortgeschrittenen Alters sind" Und dochn gingen S1e e1chten UuNd
feierten das uD1ı1aum. ufs anze esehen ewinnt Man den indruck, dafß auch
ıIn OM die rellgilöse Prax1ıs VOTLT em ın UÜberzeugungen Destand, die SICH VÜl!  -

den taglichen eiligen Zeichen und den iImmer wlieder vollzogenen en BeTiais
eie DIe Katechismen splelten inre der Unterweilsung und der begrifflichen
Darlegung menr In den Häanden des Klerus Uund der (Laien-)Lehrer, als ıIn denen
des gläubigen UNG nDraktizierenden Volkes Lazu oMMLtL, daß die katechetisch
Unterweisung TUr die VolksTrömmigkeit MUL insoweit als verpflichtend angesehen
WwUurde, als sS1e die Kinder UNd deren Einreihung ın die Gruppe derer betraf, die
Frstbeichte UNG -KOMMUNIAN empfangen natten Auch als den Motiven UN-
sten der Katechese gegenüber den uninteressierten Pfarrern, den nachlässigen
Eltern UNG den abständigen KiNdern die Drohung der kam, leben die MAan-
MeT bel ‘ ihrer Gewohnheit, die Kirche erst ach dem E nde der Predigt ELre-
Lten); und mehr als e21N Priester N1IC| [IUT Landpfarrer 1e den lTer der
1SCHOTe Tür ıübertrieben, WEeTINM S1e VO November H1s - nde Juni der Jul} e1Ne
katechetisch Predigt verlangten. on Im 18 Jn erwWIeSs sSiIcCh die Durchsetzung
olcher Wünsche Uunter Wang als iskant Uund VOT) gegentelligem P  FETfe K

Josephinischer Toleranz UNGd ın der Situation des ın Frankreich zunehmend
kämpferischen Unglaubens timmte die >Synode VOT) Pistoia 1786 für die Ruck-
kehr Z U E vangelium und ZUL altehristlichen Praxis, sich nicHt auf Wandg, SON-

dern auf die Überzeugung VO  - Herz UNd rstan verlassen.Dn

ber die der Zwangsmaßnahmen hinaus, kamen auch die etnoden Uund die
nhalte der Katechese ın die Diskussion. Beginn des 18 JIn eklagte sich ın
Äom e1N für die CHArCISEliche Unterweisung Verantwortlicher (Giovanni Andrea CS0O7=
dero aus 1emon ber "Viele Kinder, die den Katechismus ordentlich lernen,

74ber sich Kaum danach ichten" Noch deutlicher wurde der Bischof VOrT) Albenga,
MSOT Danıla, WEeNn 8 1807 hbel der Einführung des Katechismus des Empire
DTal den Katechismus MIC| MUuL auswendilg lernen lassen, sondern iıhn auch
ıIn Kleine Stücke zerlegen, die dem Verständnis der CcChüler aNgeMMESSEN sind;
des weiteren kritisierte en eMüIrnen UNd ziemlich allgemeinen Mißbrauch, den
(Man leider Del Kindern, die als Desonders qgut unterrichtet gelten, antrifft,
daß S1e armlich viele Wörter ZuUL Verfügung aben, ber armselig S1INd ın ihren

rranza, catechismo MOoMa,; Alba 1958, 102; 105

273 Atti ecreti de|l conecilio diocesano i Pistoia anno 1786, I, 178

24 Franza (s. Anı  3 22), F:



een, eal S1e en 1Ne VOT) Wortern IM Gedächtnis, aber S1e verbinden
sS1e muit KEe1INET dee Und wissen iInhnen keinerlei Bedeutung eben"
enr Verständnis konnte 117137 VOT) den SOhnen der BurgerfTamilien UNG des els
erwarten. Indes, wenngleich auch die hervorragender Gedächtnisleistungen
iImmer aufiger wurden, Tolgte ihnen doch die UCkkeNnr Unglaube, Gleich-
gültigkeit Oder religiösem Semlalphabetismus Marie Roland (1754-1793),; Nichte
e1Nes es, Tochter e1Nes Goldschmieds, F hefrau e1Nes Exponenten der Gironde,
Vertraute Devor S1e der Schreckensjustiz Z.U| pTeT Tile| ihren Memuoiren auch
die EriInnerung inre MIt Hrillantem - rTOlg esuchte katechetische Unterweli-
SUMQg arn; ıhr mauptmotiv durfte VOL em se1ln, sSich selbst ın Szene setzen.
Die Geheimnisse des Istentums fehlen ıIn ihren Memoiren ; Der mit kräftigen
rTichen T indet [Ea  — den etNischen X e1ner Lame des sta!  I1schen Großbürger-
LUMS gezeichnet.
Das 19 entdecCc ber die ıIndheı N1INAaAUS die Jugend A1s e1NeEe Gruppe mIit
eigenständiger Charakteristik DiIie Phasen der Jugend UuUnNd iINre Verhaltensweisen
wercden gesenhen, insofern SICHh Jugendliche VO!|  } ETIwacCchsenen Uund Kindern unter-
scheiden. Im einzelnen tendieren die UOrganisation der Schule Ulale der F abrikarbeit

e1NerTr größeren Autonomie derTr Jugendlichen gegenüber der F amıllie und den
traditionellen Strukturen S5Studenten siınd SCHhonNn 1821 UNG 1831 die Uupt-
ktieure der nationalen Datriotischen BewWwegungen. 5tudenten UunNd TDelter S1INd
die Vorreiter der denkwürdigen Tage VO!  - 1848

In - rankreich entstehen muitten In der Restauration die (Qeuvres de Ia ,  EeUNESSE.
In tallen gab ereits In den Jahren VOL 1848 die Oratorien Tur die alleinste-
nhenden Jugendlichen, begrundet UrCcC on BOSCO Uund andere In JAra 186 / eNt-
sStanı In Bologna derTr erstie ISammeNnsCcChluß der Jugend der Katholischen Aktion
Aber die Katechese TÜr die Jugendlichen 1 1ndet sowoh|] ıIn r Trankreich ais uch
In talien 1 1ULI zögernd ihren Konturen.

25 Hirtenbrie VO!  - SOT Angelo Danıla, U VOlI 26 1807 abgedruckt 1Im (2ate-
chismo a USO dl 1E Chilese ImperTo Trancese, edizione originale ed auten-
tica, NMNua 1807
26 Memoires de madamıe Roland ng Von C: Merroud, Bd I, Paris E305; 9f."...0Cccasion etait LTOD DOUT negliger de Talre apprendare l'Ancilen, leNouveau Testament, les Catechismes Detl et ]'apprenais LOUut qu'on voulait,e ]’aurais repete l'Alcoran S1

M’'envoya LOUS les dimanches
m'eüt appris (1), le lire l’äge de sept ans,I'instruction Daroissiale qui s’appelait le cate-chisme, fın de Dreparer la cConfirmation [)Dans le Dremier COM I'uneeglise, chapelle cCharnier, Dlacait uelques de : chaises des bancs,V1S-a-vis les UNs des autres, SUT unNe lonqgueur determinee L3, alsaitrepeter Dal l'’evangile du ]OUT, V'’epitre, Oralson et le chapitre de cCate-chisme indique DOUT la täche de la semailine LDans Certaines Daroisses, lesnfants des CUX assistaient MmMeMmMe techisme, separes seulement Dalleurs places... tal Übersetzung: emoDoilire de] la l1gnora Roland Turin LIGF2417
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HevorT $ e1Ner naheren Umschreibung der Katechese Kam, g1Ng RS her
ine EINEUETUNG der Apologetik. In der PEr genuüugten dıie AQUuS$s der Vergangenhneit
ererbten rgumente > menNrT, die Glaubenskrise der Jugendlichen
klaren die Verdunkelung des Verstandes, die Verderbthei des mMeFzZeNns: die Sun-
den Gas Man WUTOCe sich Klar, dafß die Ursachen TUr die AuTgabe
des aubens komplexer SINd.

on 1817, ıIn der —Z uphorle bDer die DBedeutung der Volksschulen, WUurde In Mal-
and INe Bıbbia la Gioventü In Te] andcnen Dubliziert. otzcem auerte

D1s In die Te ach 1870 H1S In den Werken VOT) MSOIT. Bonomell) UNGd —

deren Hıltfen Tur die spezifische religiöse Unterweilsung VOT)] 5Studenten vorgelegt
WUurden. OCn langer auerte 1880 UunNd spater UNG £CuUuTrTtie zuerst Cder

Erfahrung des Sozlalismus, His dank der UOrganisation UrC den "Movımento
cCattolico" erıa TUr die and der mannlıchen UNG welblichen Arbeiter)ugend
ZUIE Verfügung anı

Interesse fur die Jugendlichen fand sıch mehr Del katholischen KONgTressen (VOT
em VO!| Lalen UunNd VO einfachen Priestern) AG el den Konferenzen Cder Ver-

sammlungen der 1schofe FES gab e1N gewisses Auseinanderlaufen der reh-
glösen und sozlalen Erfordernisse der Jugend UnNd der 1zlellen Katechese, die
In den Diozesankatechismen den Akzent auf die Tstkommunlon UNG die FE lemen-
tarschule setzte

Aus - rankreich wurden auchn die Katechismen "de Derseverance' VO!  7g (Caume 1M-
Dortiert. Aber entsprechende Mpulse wurden In der PTarrkatechese nraktisch 1Q-
noriert der NIC| einmal aNgEQaNgEN; die Pfarrer bevorzugten nach wl1ıe VOTL die
kKatechetlisch-moralische Unterwelsung des Volkes Etwas DesSserT als In der Ver-
gangennei1t, Der muıt herkömmlichen etNoden Sonntag Nachmittag VOTL der
Andacht

en den Problemen bezüglich der Methode UNGd des uTDaues der Katechlismen,
WUuTrde Man MUN auch sensibel für die TODIemMe des nhalts UNGd der lıterarischen
orm.

Aus den DiöOzesankatechismen des 19 verschwanden die unzähligen Stiche
"Jesus der Geißelsäule"; verschwanden auchn die Hoöhlen Im Frdinnern TUr
die Verdammten, die Seelen Im Fegfeuer Ulale die ungetauften Kinder Die 9geO-
graphischen Kennt£nisse, die die KıNder üUber ihre Schulbucher erlangten und die
die E rwachsenen erwarben UrC Lektüre, z.B ules Vernes "Reise ach dem
elpun der Erde" (1864), leßen NIC ratsarı erscheinen, auf derlei Be-
schreibungen insistieren. Gleichwohl Tuhr [Man}\n FOLE: die Jahreszahl der FTI-
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schaffung der elt nach der Berechnung der anzugeben; WEeNnNn [1137) auch
den ı_ ımbus NIC mehr Im Innern der -rde lokalisierte, 1e [ 11a7 doch iıhnm
als e1iNer Glaubenslehre Test Naturlich Wal der __ imbus KEe1IN pelaglanisches
Maäarchen (von 1US VI auf der >Synode VOornN Pistoia verdammte These), sondern
e1Ne ehre, die ıIn der Ctheologischen >Systematisierung der Scholastik ihren
a  E; aber S1IEe Wal VO|  53 den Anhängern der strengen augustinischen ichtung De-
kämpft worden, die ihrerseits die ungetauften verstorbenen Kinder hne weltere
edenken In die verdammten Uund MNIC zuließen, dafß e1Ne eigene TUr
sS1e elehrt werde der __ imbus Wäal also 1INe Lheologische Meinung, die unter
den Lektlionen ber den gemeinsamen Glauben der TisSten KeiNnen atz
finden dürfen Wahrscheinlic (man NIC daß 1U dreihunder Te Trüher
die Tre weniger angstlich WäaärTr Kleine Bücher fÜür die and des Klerus In der

des 16 Ga (wie das Scrutinium sacerdotale Vorn 10 Incarnato, Venedig
S enthielten anläßlich der Erklärung des Sakraments der auTe die Frage,
OD e1Ne: VerpfFlichtung ZUT auTtTe estünde, WSTINM die Gebärende sich In ebensge-
fahr befand UNG VOl augling MULTI 21 - ufß Oder eiNe Hand sehen Die
Antwort autete, 'nman rauche sSich 1n ölchen Situationen NIC beunruhigen,
"quia divina misericordia 0N est arctanda' und [an zitierte Thomas, Distinectio
Sexta ıIn Quarto TO Sententiarurn)28. Aber IM Jn führte die Unterwelsung
ber den L ımbus UNd die Katechese ber das ewlge eil dem E rgebnis,
dafß die ungetauft verstorbenen Kinder ın einem eligenen Winkel des Friedhofs DB
graben wurden, während der Glaube des Volkes SICHh N1IC bereit Tand, L ehren
dieser Art als wahr akzeptieren
Die Tre VO|!  — der Mettung aus dem allgemeinen SChL  TUC| In der einzigen Arche,
die die sichtbare Kirche ISt, die uch angewanadt WUurde auf die Sakramentenpra-
X1S, WwUurde In den strengen, angstlichen F ormulierungen, WI1IEe sS1ie zwischen dem

UNG dem 18 Jn gefunden WOTrden 9 weitergegeben. NUuT e1ne eringe
Zahl kannn gerette werden; ausgeschlossen leiben Anehin die Haretiker, die
Ungläubigen, die schlechten Tristen, die ungetauften KınNder Christlicher Eltern.  27
Die Unterscheidung zwischen den guten Yiale schlechten Tristen wurde In Begrif-

Val z.B Chiesa Augustiner, Catechismo sS1a dicharazione Ottrına
Cristiana, Neapel KFE . 1r m  a  9 daß ıIn einigen Katechlismen außer den DEe-
reits bekannten unterirdischen en e1n weiterer CIDE TUr die Seelen der ungetauf-
ten Kinder beschrieben WITd UNd [11aT7] ihn mIit den anderen, die Glaubensarti!
sind, gleichsetzt. Dieser CIBE 1st dem YanZern) ertium unbekannt, der ynag!
WI1e der Kırche FT Kam erstmalig ZuUur Zeit des Augustinus auf, Uund WäaTl
1INe Erfindung der Pelaglaner, die die TDsSsunde eugnen".
28 Incarnato Scrutinium sacerdotale, Sive MOdUS examinandı Larn ıIn visitatione
episcopall, QUarM ın susceptione ordinum..., de aptismo, NT. 29 ed Venedig
1562, Z a

ber die SsSChwere Verpflichtun ZULX Ausführung des Kaiserschnitts, e1n
Kind Im Leib der verstorbenen Schwangeren Ltaufen, vgl Da oln
Offensiva rigoristica comportamento demografico ın Italia DE natalıtaSE A E  B  1600-1860): natalita
©  P mortalita infantile, in: Salesianum 40 (1978), 245  n
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Ten dargelegt, die ın das allgemeine ewußtsein N1IC| leicht eindringen onnten
Den L alen 1e! lediglich die olle, anzunehmen, Was die kirchliche Hierarchie
ihnen zudachte

Biz Behandlung des Heilles In Christo, das sich lebendig ausdrückt In Sakrament
UNd lturgie, wird In den 1zlellen atechismen schwacher; mehr Raum gewaäahr-
ten S1Ee der nicht-liturgischen orm individueller FrommMmigkeit Ulale kolle  1ven KUl-
Les der al-Mona: cren MEISER das Lagliche mosenkranzgebet, der Her z-Jesu-
FIe1aGg wurden tragenden Saulen kKatholischer Spiritualität zwischen dem
und dem Jn

Und doch25  fen dargelegt, die in das allgemeine Bewußtsein nicht leicht eindringen konnten.  Den Laien blieb lediglich die Rolle, anzunehmen, was die kirchliche Hierarchie  ihnen zudachte.  Die Behandlung des Heiles in Christo, das sich lebendig ausdrückt in Sakrament  und Liturgie, wird in den offiziellen Katechismen schwächer; mehr Raum gewähr-  ten sie der nicht-liturgischen Form individueller Frömmigkeit und kollektiven Kul-  tes: der Mai-Monat zu Ehren Mariä, das tägliche Rosenkranzgebet, der Herz-Jesu-  Freitag wurden zu tragenden Säulen katholischer Spiritualität zwischen dem 19.  und dem 20, Jh.  Und doch ... Trotz dieser und anderer Ungereimtheiten und Rückständigkeiten  erfüllten die Katechismen ihre ureigentliche Funktion auf individueller und  gesellschaftlicher Ebene. Unter den Verdiensten von Heiligen, wie dem Pfarrer  von Ars und dem hl. Don Bosco, findet man auch ihren Eifer für den Katechismus  aufgezählt. Zu den erbaulichen Episoden im Leben seines Schülers , den hl. Do-  menico Savio, das Don Bosco erzählt, zählt auch der Katechismusunterricht,  den der Junge seinen Geschwistern in den wenigen Ferienwochen, die er zu Hause  verbrachte, mit Freude erteilte.  Die Katechismen haben sicherlich auch den Glauben gestärkt; sie haben zur Been-  digung des Analphabetentums in Europa beigetragen; sie haben, auch in Italien,  zum begrifflichen Denken erzogen. Aber sie tragen auch die Verantwortung für  soziale und politische Entwicklungen, die nicht alle als in gerader Linie mit der  religiösen Erfahrung Jesu von Nazareth in Einklang stehend verteidiöt 'werden  können.  Prof: Dr Pietro Stella _ S.D.B.  Universitä di  Roma  Piazza Ateneo Salesiano, 1  1-00139. Roma  (Übersetzung A. Gleißner)dieser UNGd anderer Ungereimtheiten und Ruckstandigkeiten
erfüllten die Katechismen iNre ureigentliche un  105 auf individueller UNG

gesellschaftlicher ene nter den Verdiensten Von eiligen, wie dem Pfarrer
VvVon Ars UNG dem nl L0ONM 0SCO, findet (Man auch ihren lTer fÜr den Katechlismus
aufgezählt. ZU den erbaulichen pisoden IM en SeiNESs CNulers den DO-
MeniICcO Savio, das on BOSCO Trzählt, za auch der Katechismusunterricht,
den der unge seinen CGeschwistern ın den wenigen Ferienwochen, die ST Hause

verbrachte, mit Freude ertellte

Die K atechlisMeEN en sicherlich uchn den Glauben gestarkt; s1ie en ZuUurI Been-

d1gung des Analphabetentums ın m uropa beigetragen; sie aben, ucn ın Itallien,
ZUI begrifflichen Denken SIZOgEN., Aber S1IP tragen uch die Verantwortung FÜr
sozlale UNGd Dolitische Entwicklungen, die NIC alle als ın erader |_inle mIit der
religlösen ErTahrung ESU VO!  5 azare ın inklang tehend verteldigt werden
können.

Proft [Dr Pjletro Stella S13
Universita 8l Roma
Plazza Ateneo Salesiano,
1-00139 moma

(Überset zung Gleißner)


